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Der Ammann von Hofstetten hat die für seine Gemeinde bestimmten Bundes-
feierplaketten dem Bundesfeier-Komitee zurückgesandt mit der Begründung,
daß sie in sittlicher und religiöser Beziehung Anstoß erregen müßten.

Schwer ist s den Anstoß zu entdecken, unseres Erachtens,

Wir hahen ihn beim besten Willen nicht gefunden.

Uns mangelt offenbar die rechte Taktik des Betrachtens.

Vielleicht erteilt der gute Ammann Nachhilfstunden.
Bö

Der prahlerische Spatz
und die kluge Krähe

Eines Tages begegneten sich ein
zerzauster Spatz und eine Krähe mit
schwarzseidenem Gefieder auf einem Haselnußstrauch.

Nachdem sie ein paar Worte des
Wohlwollens getauscht und sich auch ein wenig

über das Wetter unterhalten hatten,
fing der Spatz ganz unvermittelt zu prahlen

an, indem er rief: «Es ist die
Tragödie meines Lebens, daß ich die
nichtssagende und von allen verachtete Gestalt

eines simplen Spatzen habe, während in
meinem Innern die Kräfte eines Adlers
schlummern !>.

Die Krähe schüttelte ob diesem
Ausbruch größenwahnsinniger Prahlerei be-

e Brille wöt- i
vom Brille-Götti!

OPTIK ER« BAHNH O FSTHi 06 ZURICH

denklich den Kopf und antwortete schlau:

«Immerhin finde ich, es sei besser so, als

wenn es etwa gar umgekehrt wäre; denn

in der Gestalt eines Adlers und mit dem

Innern eines Spatzen, wärst du ja erst

recht ein wahres Bild des Jammers.»
Peter Kilian.

Entschuldigt!
Känned Sie die .Braut von Messina'?»

«Nei, tuet mer leid; wüssed Sie, ich

han halt kei Verwandti z'Italie unde!»
Karagös
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